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Orthografische Bemerkungen

Die Besonderheit dieser Briefe in einer deutschen Adelsfamilie ist die Tatsache, dass sie größtenteils in englischer Sprache geschrieben worden sind. Vielleicht ist dies der Grund, warum diese Briefe bisher noch nicht umfassend veröffentlicht worden sind. Der Stil ist informell, schließlich schreiben Mädchen und junge Frauen an ihren Bruder und haben sicher nicht erwartet, dass diese Briefe von anderen Personen innerhalb oder sogar außerhalb der Familie jemals gelesen werden könnten.

Auch wenn Englisch die Muttersprache und normale Umgangssprache der Kinder untereinander war, werden doch immer wieder deutsche Wörter und Ausdrücke eingestreut. Einige wenige Briefe sind sogar komplett auf Deutsch geschrieben. Diese deutschen Briefe sind in altdeutscher Schreibschrift („Kurrentschrift“) geschrieben, wobei „nichtdeutsche“ Wörter, und dazu zählen auch Namen wie „Victoria“, normalerweise trotzdem in lateinischer Schreibschrift geschrieben werden. Umgekehrt werden in den englischsprachigen Briefen deutsche Ausdrücke und Namen größtenteils mitten im englischen Text in Kurrentschrift geschrieben. Ein Beispiel findet sich in der abgebildeten Seite des Briefs von Irène vom 23. Februar 1888. Alle Texte und Textteile in Kurrentschrift werden hier in Fraktur wiedergegeben.

In einem Brief erwähnt Prinzessin Victoria, dass alle Mitglieder der großherzoglichen Familie mit der Rechtschreibung Probleme hätten, und tatsächlich sind die Briefe, gerade die englischsprachigen Briefe, von Rechtschreibfehlern durchsetzt. In der Wiedergabe der Texte sind fehlende Buchstaben in eckigen Klammern nachgetragen und sonstige Rechtschreibfehler unverändert gelassen und mit „[sic]“ gekennzeichnet worden. Groß- und Kleinschreibung sowie fehlende Satzzeichen wurden nicht korrigiert. Auch die damalige Rechtschreibung wurde unverändert gelassen.

Die Schriftqualität der Briefe ist sehr unterschiedlich. Die meisten sind mit Tinte geschrieben – komplett mit Tintenflecken. Wenn mit Bleistift geschrieben wurde, hat sich die Schreiberin meist dafür entschuldigt und den Grund angegeben. Ein Brief von Irène wurde während einer Zugfahrt in Russland geschrieben, einen anderen schrieb sie mit der linken Hand, weil sie sich am rechten Handgelenk verletzt hatte. Vereinzelt sind Wörter nicht zu entziffern; diese Stellen sind entsprechend gekennzeichnet.

Einige Briefe sind mit kleinen Skizzen als Erläuterung ergänzt. Wo diese von Interesse sind, sind die Skizzen im Text wiedergegeben.

Als Schreibpapier wurde meist das genommen, was gerade zur Hand war. Die britischen und preußischen Paläste hatten jeweils eigenes Schreibpapier, welches von den Kindern oft benutzt wurde, wenn sie dort zu Besuch waren. In späteren Jahren hatten die Kinder auch eigenes Schreibpapier mit eigenen dekorierten Initialen und einer Krone. Es wurden aber auch einfach Seiten aus Notizbüchern gerissen. Für einige Briefe verwendet Irène, um Gewicht und Porto zu sparen, auch sehr dünnes Papier, ähnlich dem modernen Luftpostpapier, mit dem Nachteil, dass die Tinte durchzieht und die Schrift auf der Rückseite beeinträchtigt.

Im Großen und Ganzen hat sich der Zustand der Briefe nach über 130 Jahren sehr gut erhalten. Sogar gepresste Blumen oder Haare von Alix sind noch vorhanden.


Einleitung
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Bild 1: Die großherzoglich-hessischen Kinder 1878, 
kurz vor Ausbruch der Diphtherie:
V. l. n. r.: Alix, Ernst Ludwig, Elisabeth “Ella”, Victoria, Irène, Marie “May.”

In den Darmstädter Archiven1 liegen fast 200 Briefe, die der spätere Großherzog Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein in den Jahren 1878 bis 1891 von seinen Schwestern erhielt. Diese decken einen Großteil der Kindheit und Jugend Ernst Ludwigs ab, vom Tod seiner Mutter 1878 bis kurz vor dem Tod seines Vaters, des Großherzogs Ludwig IV, im Jahre 1892, als Ernst Ludwig selbst die Position eines Großherzogs von Hessen und bei Rhein übernahm.

Die Briefe geben ein interessantes Bild der Lebensweise einer adligen Familie in einem mittelgroßen deutschen Staat im 19. Jahrhundert, werfen aber auch ein Schlaglicht auf bedeutende nationale Ereignisse wie die Krankheit und den tragischen Tod des Deutschen Kaisers Friedrich III im „Drei-Kaiser-Jahr“ 1888. Ebenso interessant ist der Einblick in das Familienleben Ernst Ludwigs, auf die starke Zuneigung und den engen Zusammenhalt der Geschwister untereinander und auf die sehr engen Beziehungen der hessischen großherzoglichen Familie zu Großbritannien. So sind fast alle Briefe auf Englisch geschrieben, im wahrsten Sinne des Wortes die Muttersprache der Kinder, denn ihre Mutter, Prinzessin Alice von Großbritannien und Irland, war die zweite Tochter der Königin Victoria. Die Kinder wurden von englischen Kindermädchen erzogen und dank häufiger Besuche in England sprachen sie vermutlich besser Englisch als Deutsch. Vereinzelt zwar schrieben sie untereinander auch Deutsch, eher aus Spaß, und es wurden immer wieder deutsche Wörter und Begriffe – oft auch in altdeutscher Handschrift, einem Vorläufer der Sütterlinschrift – eingestreut.  Alle Passagen in altdeutscher Handschrift werden hier in {geschweiften Klammern} wiedergegeben.

Die Beziehungen zu Großbritannien waren so eng, dass sich die großherzogliche Familie eher als deutschen Außenposten der weitverzweigen britischen Königsfamilie sah und von den britischen Verwandten auch so akzeptiert wurde.  Zahlreiche Besuche bei der Großmutter in Großbritannien und ebenso häufige Gegenbesuche der britischen Verwandten in Deutschland waren ein wichtiger Bestandteil der Kindheit der Geschwister. Und tatsächlich wurde ein Großteil der Briefe von Geschwistern, die gerade zu Besuch in England waren, an die in Deutschland Daheimgebliebenen oder umgekehrt, von den in Deutschland Zurückgebliebenen an die in England weilenden Geschwister geschrieben.

Dies alles kam 1914 zu einem bitteren Ende, als sich die Geschwister plötzlich in verfeindeten Lagern fanden: Auf der deutschen Seite Ernst Ludwig als Deutscher Prinz und Großherzog von Hessen & bei Rhein und seine Schwester Irène als Schwägerin des Deutschen Kaisers Wilhelm II; auf der alliierten Seite gegen Deutschland seine Schwester Victoria als Ehefrau des Oberkommandierenden der britischen Marine, und die zwei Schwestern Alix als russische Zarin Ella als russische Großfürstin. Wie kaum eine andere Familie, personifiziert gro0herzogliche Familie die europäischen Tragödien des 20. Jahrhunderts. Ernst Ludwig und seine Schwestern Ella und Alix mussten wenigstens die Wiederholung der deutsch-britischen Feindschaft, den Zweiten Weltkrieg, nicht mehr miterleben: Ernst Ludwig starb 1937 und seine Schwestern Alix und Ella wurden beide 1918 am Ende der Ersten Weltkriegs in Russland ermordet. Aber die Schwestern Irène und Victoria fanden sich 1939 wieder auf entgegengesetzten Seiten und mussten zusehen, wie sich ihre jeweiligen Länder erneut zerfleischten. Sie sind beide erst nach Ende des Zweiten Weltkriegs gestorben. Um wie viel anders war das damalige Europa, als Nationalitäten kaum eine Rolle spielten und sich deutsche Fürsten als Teil der britischen Monarchie fühlen konnten!

Die Eltern der hessischen Geschwister waren der Großherzog Ludwig IV von Hessen und bei Rhein und seine Frau Alice, eine geborene Prinzessin von Großbritannien und Irland, drittes Kind und zweite Tochter von Königin Victoria und ihrem deutschen Mann Albert von Sachsen-Coburg & Gotha. Ludwig und Alice hatten 1862 in England geheiratet. 1863 wurde im Schloss Windsor die erste Tochter geboren, die nach der Großmutter Victoria genannt wurde.

Es folgten zwei weitere Töchter, Elizabeth („Ella“) und Irène – dann endlich der ersehnte Thronfolger Ernst Ludwig. Irène wurde während des preußisch-österreichischen Krieges von 1866 geboren, als Darmstadt von Preußen besetzt war, und ihr Name (altgriechisch für „Friede“) entstammt dem Wunsch ihrer Mutter nach Frieden. Ihr Name wird französisch gesprochen und geschrieben.

Das nächste Kind Friedrich („Frittie“) litt an der erblichen Bluterkrankheit und starb an inneren Blutungen im Alter von zweieinhalb Jahren nach einem Sturz aus einem Fenster im Neuen Palais in Darmstadt. Ernst Ludwig, der gerade in diesem Moment mit seinem kleinen Bruder gespielt hatte, konnte seinen Tod nie verwinden. „Frittie“ wird in den Briefen einige Male erwähnt.

Es folgten dann noch zwei weitere Mädchen, Alix und Marie. Marie wurde im Monat Mai geboren, und wurde deshalb immer „May“ (in einem der Briefe auch „Maisy“) genannt. Alix hätte eigentlich nach ihrer Mutter Alice heißen sollen, aber da „Alice“ in Deutschland anders ausgesprochen wurde als in England, entschied sich ihre Mutter für „Alix“, weil dieser Name eher der englischen Aussprache von Alice entspricht2. Der Name Alix wurde oft als Abkürzung für Alexandra3 benutzt, und als Alix den russischen Thronfolger heiratete, nahm sie auch den Namen Alexandra Fjodorowna an, was in der Literatur zu einiger Verwirrung über ihren eigentlichen Namen führte. Im Familienkreis wurde Alix oft Alicky genannt, um eine Verwechslung mit ihrer Tante Alexandra zu vermeiden, die im Familienkreis ebenfalls Alix genannt wurde. Als Kind wurde Alicky auch „Sunny“ genannt, wegen ihres sonnigen Gemüts, und hin und wieder unterschreibt sie ihre Briefe auch so.

Victoria war nicht nur die Älteste der Geschwister, sondern auch, vor allem nach dem Tod ihrer Mutter, die bestimmende Person in der Familie. Ernst Ludwig schreibt später in seinen Erinnerungen über sie:

„Als Kinder beherrschte uns meine älteste Schwester Victoria. Außer daß sie die Gescheiteste war, hatte sie als älteste von uns große Kräfte, so daß wir sie auch physisch gehorchten.“4

In einem gefühlvollen Brief (siehe S. 256) an Ernst Ludwig anlässlich seines achtzehnten Geburtstags entschuldigt sich Victoria für die in jüngeren Jahren manchmal grobe Behandlung ihres jüngeren Bruders. Burschikos, rebellisch und immer für wenig damenhafte Abenteuer zu haben (in ihren Briefen berichtet sie über einige davon), heiratete Victoria 1884 ihren Cousin Ludwig von Battenberg, einen Offizier der britischen Marine, und pendelte danach zwischen England, Malta, Darmstadt und dem Heiligenberg bei Jugenheim. Sie ist eine Großmutter des 2021 verstorbenen Herzogs von Edinburgh.

Nach dem Tod ihrer Mutter fiel es der fünfzehnjährigen Victoria zu, die weibliche Leitung der Familie zu übernehmen, und in dieser Aufgabe wurde sie von ihrer Großmutter Königin Victoria mit Rat und Tat kräftig unterstützt5.

Ella, die nächste Schwester, wird von Ernst Ludwig folgendermaßen beschrieben:

„Ella war die Schwester, welche mir in vielen Arten am ähnlichsten war. Wir verstanden uns in allem beinahe immer, denn sie fühlte sich in mich hinein, wie wenige Schwestern es getan haben. Sie war eine der schönsten Frauen, die es gab, denn ihr Körper war in allem vollendet.“6

Er schreibt auch, dass es keinem Künstler gelungen sei, ihre Schönheit im Bild festzuhalten, sodass wir heute diese außergewöhnliche Schönheit leider kaum nachvollziehen können. Aus einem der Briefe geht das auch hervor, wenn es um ein Foto der vier Schwestern geht, auf welchem Ella angeblich sehr unvorteilhaft getroffen wurde.

Ella interessierte besonders sich für Mode, Kleidung und Schmuck, wie die Briefe zeigen, und sie fand es ganz natürlich, dass sich ihr Bruder ebenfalls für Schönheit und Mode begeistern konnte.

Über Irène schreibt Ernst Ludwig:

„Meine Schwester Irene hat besonders von meinem Vater die absolute Herzensgüte geerbt und das Sich-genieren von meiner Großmutter7. Schon als Kind wollte sie immer alles zwischen ihren Geschwistern schlichten und war immer bedacht, daß wir das Richtige täten und nichts vergaßen. Da sie sanguinisch ist, übertrieb sie dies mit der Geschäftigkeit, sodaß wir sie ‚Aunt Fuss8‘ nannten.“9

Die zweitjüngste Schwester Alix ist gleichzeitig die berühmteste und tragischste der Schwestern. Als letzte russische Zarin geriet sie unter den Einfluss des Wunderheilers Rasputin und wurde 1918 nach der Russischen Revolution zusammen mit ihrem Mann und ihren fünf Kindern ermordet. Über seine jüngere Schwester schreibt Ernst Ludwig:

„Dann kommt Alix, die auch so schön schon als Kind war, dabei ein ernst angelegter Mensch. Viel Humor hatte sie nicht.“10

Die jüngste Schwester „May“ starb schon im Alter von nur viereinhalb Jahren an Diphtherie.

Und auf welche Charaktereigenschaften von Ernst Ludwig kann man aus den Briefen seiner Schwestern schließen? Zunächst seine Geselligkeit und Lebensfreude. Er fehlte seinen Schwestern, wenn er nicht bei ihnen war, ohne ihn sei alles öd und langweilig, beklagten sie sich. Sie ermahnten ihn immer wieder, sich nicht zu sehr bei Feierlichkeiten zu verausgaben. Er scheint ein schlechter Schüler gewesen zu sein, und wurde auch in diesem Punkt immer wieder von den älteren Schwestern gerügt. Aber auch seine Liebe zu Tieren, Natur, Literatur, Kunst und Schönheit geht aus den Briefen hervor. Er hält zahlreiche Haustiere, sogar Seidenraupen, und wenn er verreist ist, berichten ihm die Schwestern regelmäßig, wie es den Tieren geht, oder schicken ihm besondere gepresste Blumen, die ihn interessieren könnten.

Die Großherzogliche Familie lebte im Neuen Palais in Darmstadt. Es war 1864/65 gebaut worden, damit Alice, als Tochter der Königin Victoria, ein standesgemäßes Zuhause hatte. Finanziert wurde es größtenteils mit Alice’ Mitgift und mit Zuwendungen ihrer Mutter. Das Palais wurde im Zweiten Weltkrieg vollständig zerstört. Es stand am Wilhelminenplatz, unweit der runden katholischen Kirche St. Ludwig. An der Stelle sind heute eine Tiefgarage und die Georg-Büchner-Anlage. Das Darmstädter Staatstheater steht im ehemaligen Garten des Neuen Palais.
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Bild 2: Die Großherzogliche Familie, im Juli 1878, vor dem Jagdschloss Kranichstein. 
V.l.n.r.: Bodo von dem Knesebeck, August von Herff, Wilhelmine von Grancy, Margaret Hardcastle Jackson, Victoria, Irène,
 (im Hintergrund) unbekannt, „May“, Großherzog Ludwig IV, Alix, Großherzogin Alice, Ernst Ludwig, „Ella“.



1 Großherzoglich-Hessisches Familienarchiv D24 Nr. 35/1-2, 6-9 und Nr. 36/1-3, 5-8

2 Alice schreibt am 15. Juni 1872 an Ihre Mutter „… und Alix gaben wir ihr statt Alice, weil man hier meinen Namen umbringt. Man spricht ihn „Aliicé“ aus, und deshalb dachten wir, Alix könnte nicht so leicht verketzert werden.“ Carl Sell: Prinzessin Alice, S. 304

3 Der ältere Bruder von Alice, Prinz Albert „Bertie“, Prinz von Wales, hatte eine dänische Prinzessin Alexandra geheiratet, die im Familienkreis immer Alix genannt wurde. So kam Alice vermutlich auf die Idee, ihrer Tochter ganz offiziell den Namen Alix zu geben.

4 Ernst Ludwig: Erinnertes, S. 58

5 Die Briefe von Königin Victoria an ihre Enkelin Victoria von Hessen & bei Rhein sind 1975 von Richard Hough unter dem Titel: „Advice to a Grand-Daughter“ veröffentlicht worden.

6 Ernst Ludwig: Erinnertes, S. 60

7 Es ist nicht klar, welche Großmutter hier gemeint ist, vermutlich Prinzessin Elisabeth von Hessen und bei Rhein, die, wie auch ihr Mann, Prinz Carl, immer als sehr schüchtern dargestellt wurde. Aber auch Königin Victoria litt ihr Leben lang unter Schüchternheit

8 „Aunt Fuss“ könnte man als „Meckertante“ übersetzen. Allerdings scheint sich Ernst Ludwig in seinen Erinnerungen getäuscht zu haben, denn es ist Ella, und nicht Irène, die sich in einigen Briefen als „Aunt Fuss“ oder „Lady Fuss“ bezeichnete. Allerdings geht auch aus den Briefen hervor, dass Irène diejenige war, die sich um alles kümmerte.

9 Ernst Ludwig: Erinnertes, S. 66.

10 Ernst Ludwig: Erinnertes, S. 67. Allerdings zeigt Alix in ihnen Briefen einen feinen Humor.


Briefe 1878

Die Briefserie beginnt im Jahre 1878. Das war das tragische Jahr – und November/Dezember die tragischen Monate – als in Darmstadt die großherzogliche Familie an Diphtherie erkrankte. Nur Ella blieb als einzige der Familie von der Krankheit verschont, weil sie rechtzeitig zu den Großeltern ins Prinz-Carl-Palais1 gebracht werden konnte. Zu dieser Zeit war Ella vierzehn Jahre alt und Ernst Ludwig neun (sein zehnter Geburtstag war am 25. November 1878).

Angefangen hatte die Krankheit am 8. November 1878 mit der ältesten Tochter Victoria, zwei Tage später war Victoria wieder außer Lebensgefahr. Am 12. November folgte Alix, am nächsten Tag erkrankten auch Irène und May. Am 14. November wurden Ernst Ludwig und sein Vater krank. Am 16. starb die kleine May, und ihre Mutter Alice verheimlichte ihren Tod vor dem Rest der Familie, um deren Genesung nicht zu gefährden. Am 17. November schien wenigstens bei allen anderen das Schlimmste vorbei zu sein; aber am 19. erlitt Ernst Ludwig einen Rückfall und war dem Tode nahe. Und am 22. konnte seine Mutter melden, dass auch er auf dem Weg der Besserung sei.

Da die Kinder voneinander getrennt in Quarantäne gehalten wurden, hielten sie mit kleinen Briefen untereinander Kontakt. Nur Ella durfte wegen der Quarantäne keine Briefe aus dem Krankenlager erhalten, schrieb aber ihren Geschwistern ebenso fleißig.

Der folgende Brief scheint der Erste der Serie zu sein. Er ist von der zwölfjährigen Ella und trägt kein Datum, muss aber vor Ernst Ludwigs Erkrankung geschrieben worden sein, als Ella bereits bei den Großeltern im Darmstädter Prinz-Carl-Palais in Quarantäne war, vermutlich also am 13. November 1878.

Von Ella, undatiert, wahrscheinlich am 13. November 1878, ohne Ortsangabe, aber sie war im Prinz-Carl-Palais, Darmstadt:

Dear Erny

I have just now written to Alix so I must write now to you. You must not get ill now – I must write to you about the clock which is here as I told all the others about it. It is a golden castle with a ship sailing infront [sic] of it & it moves the whole time so like a real ship tossed on the sea that if you looked at it a long time you would have mal de mer2. Breakfast is being laid so I must say auf wiedersehn I am your naughty sister Ella who forgot writing sooner to her brother

Lieber Erny3,

Ich habe jetzt gerade an Alix geschrieben, sodass ich jetzt Dir schreiben muss. Du darfst jetzt nicht krank werden. Ich muss Dir etwas über die Uhr schreiben, die hier ist, denn ich habe auch den anderen davon erzählt. Sie ist ein goldenes Schloss, und davor segelt ein Schiff, und es bewegt sich die ganze Zeit wie ein echtes Schiff, das auf den Wellen schaukelt, sodass man, wenn man lange zuschaute, seekrank werden würde. Frühstück wird jetzt gerade serviert, sodass ich jetzt Auf Wiedersehen sagen muss. Ich bin Deine ungezogene Schwester Ella, die vergessen hatte, ihrem Bruder eher zu schreiben.

Die sechsjährige Alix muss von ihrer Schwester Ella einen ähnlichen Brief erhalten haben, denn auch sie schreibt ihrem Bruder von der Uhr im Prinz-Carl-Palais. Dieser Brief wurde allerdings von Erwachsenenhand geschrieben, und anscheinend von Kinderhand teilweise nachgezeichnet. Vielleicht aber durfte Alix wenigstens den Text mitbestimmen.

Von Alix, undatiert, vermutlich um den 15. November 1878, ohne Ortsangabe, vermutlich vom Neuen Palais

Dear Ernie

There is a very pretty clock where Ella lives and that’s [sic] got a ship which moves up & down on some green sea I hope you will soon get better I am much better my throat does not hurt much now
with love
from Alix

Lieber Ernie

wo Ella wohnt, gibt es eine sehr hübsche Uhr, die ein Schiff hat, das sich auf einem grünen Meer auf und ab bewegt. Ich hoffe, es geht Dir bald besser. Mir geht es viel besser und mein Hals tut nicht mehr viel weh.
Liebe Grüße,
von Alix

Um dieselbe Zeit schreibt auch die große Schwester Victoria, die, wie sie selbst erwähnt, sich gerade von der Diphtherie erholt. Sie schreibt in einem etwas aphoristischen Stil an ihren kleinen Bruder. Wahrscheinlich wollte sie ihm gegenüber (sie war fünfzehn, er fast zehn) mit ihren Englischkenntnissen angeben. Möglicherweise bezieht sie sich auch auf eine nicht mehr bekannte Kindergeschichte. In Wirklichkeit wollte sie sich aber nur wortreich darüber beschweren, dass Ernie ihr nicht geschrieben hatte, als sie krank war. Auch in späteren Jahren zieht sich Ernst Ludwigs Schreibfaulheit wie ein roter Faden durch die Briefe.

Von Victoria, undatiert, aber vermutlich um den 13. November 1878 ohne Ortsangabe, wahrscheinlich vom Neuen Palais

Dear Inkman

Is it possible, that you have become faithless enough, heartless enough, to have forsaken the glorious black bottle have you really ceassed [sic] to drink that delightful elixir of life? Do you really permit your barnacles to be without their favourite drink, & do you really, basely choke them with powdered gold? If so you are a cruel persecuting tyrant, as cruel as the fat boy. Your reading nurse, I hear, is pouring into your ears that delightful geographical tale of Looking glass land & Alice’s discoveries there. If this is true then let me warn you never to follow her example, & allow either mutton or pu[d]ding ever to be introduced to you. And now beamish [?] brother I bid thee adieu! And remain
Your recovering govern(ess) & friend
Samuel, Victoria Pickwick

Lieber Tintenmensch,

ist es möglich, dass du so treulos, so herzlos geworden bist, dass du der ruhmreichen schwarzen Flasche entsagt hast, hast du wirklich aufgehört, das bezaubernde Lebenselixier zu trinken? Lässt du wirklich zu, dass deine Seepocken ihr Lieblingsgetränk entbehren müssen, und erstickst du sie wirklich niederträchtig mit Goldstaub? Falls ja, dann bist du ein grausamer, rachesüchtiger Tyrann, so grausam wie der dicke Junge. Deine vorlesende Krankenschwester, wie ich höre, rieselt in deine Ohren jene bezaubernde, erdkundliche Mär vom Spiegelland und Alices Entdeckungen dort. Sollte das stimmen, lass dich von mir warnen, niemals ihrem Beispiel zu folgen und zuzulassen, dass dir jemals Lammkeule  oder Pudding vorgestellt werden. Und jetzt, strahlender [?] Bruder, sage ich dir Adieu. Und verbleibe
Deine sich erholende Erzieher(in) und Freundin
Samuel, Victoria Pickwick4

Der nächste Brief ist wieder von Ella und trägt das Datum 17. November, als es so aussah, als habe Ernst Ludwig das Schlimmste überstanden, noch vor seinem erneuten Rückfall. Am Tag zuvor war deren kleine Schwester May gestorben, was ihnen aber noch verheimlicht wurde. Es wird berichtet, dass Alice sogar die Wege mit Sand streuen ließ, damit die Kinder und ihr noch kranker Mann den Leichenwagen nicht hören.

Von Ella, Nov 17th 1878, auf Briefpapier des Neuen Palais, Darmstadt, aber sie war vermutlich noch im Prinz-Carl-Palais
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Bild 3: Ellas Bild eines Hofnarren.

Dear Erny,

This picture is a Jester of the 14th century with an owl on his hand – You must not mind that I did not write sooner – but I am lazy & to day I  wrote a letter to Grandmama to tell her all about you – I took a walk with Miss Jackson along the Herdweg & the weather was so fine I wish you had been with me also – I have drawn Alix a most beautiful gentelman [sic] & Irène & Victoria a lady but a boy must have a gentelman [sic]. I hope we will soon be together again, Ella.
Wilhelmina came today.
You must forgive me that I did not write sooner but I have sent you a long letter now so you must be satisfied.

Lieber Erny,

Dieses Bild ist von einem Hofnarren aus dem 14. Jahrhundert mit einer Eule auf der Hand. Du darfst Dich nicht ärgern, weil ich nicht eher geschrieben habe, aber ich bin faul und heute habe ich Grandmama5 einen Brief geschrieben, um ihr alles über Dich zu erzählen. Ich habe mit Miss Jackson6 entlang des Herdwegs einen Spaziergang gemacht und das Wetter war so schön, ich habe gewünscht, Du wärst auch mit mir dabei gewesen. Für Alix habe ich einen richtig schönen Gentleman gezeichnet, und für Irène und Victoria eine Dame, aber ein Junge muss einen Gentleman bekommen. Ich hoffe, wir werden bald wieder zusammen sein, Ella.
Wilhelmine7 ist heute gekommen.

Du musst mir verzeihen, dass ich nicht eher geschrieben habe, aber ich habe Dir jetzt einen langen Brief geschickt, sodass Du jetzt zufrieden sein musst.

Ebenfalls vom 17. November 1878 ist ein Brief von der sechsjährigen Alix, wieder mit viel Hilfe von Erwachsenenseite. Der Brief sieht aus, als sei er mit Bleistift vorgeschrieben und von Kinderhand, ebenfalls mit Bleistift, nachgezeichnet worden.

Von Alix, Nov 17th / 78, ohne Ortsangabe, vermutlich vom Neuen Palais

Dear Ernie

Thank you many times for your letter I am very glad that you can write and Victoria is much better I may not send a letter to Ella I hope we can see her soon Irene is a little better today. I am nearly better and have no more sore throat May is a little better with love from Alix

Lieber Ernie,

ich danke Dir vielmals für Deinen Brief und freue mich sehr, dass Du schreiben kannst und dass es Victoria viel besser geht. Ich darf Ella8keinen Brief schreiben. Ich hoffe, wir können sie bald sehen. Irene geht es heute etwas besser. Mir geht es fast wieder besser und ich habe keine Halsschmerzen mehr. May9 geht es etwas besser.
Mit lieben Grüßen von Alix

Der nächste Brief ist am 19. November geschrieben worden. Er ist nicht unterschrieben und trägt keinen Namen, die Schrift ist aber die gleiche wie im nächsten Brief von Irène, einen Tag später. Irène, zu dieser Zeit zwölf Jahre alt, hatte die Krankheit schon überstanden und war bereits auf dem Weg der Besserung. So konnte sie ihrem jüngeren Bruder aus eigener Erfahrung Hinweise zu seiner Krankheit geben. Hier macht sich schon bemerkbar, wie sich Irène immer um andere kümmerte.

Von Irène, Nov. 19 1878, ohne Ortsangabe, vermutlich vom Neuen Palais, Darmstadt

Dear Ernie,

I hear your throat hurts you very much & that you liked my letter so I write you a nother [sic], but if you try not to think of the pain so much it will not hurt you quite so much. Do you know that to day it is the “Elisabethentag?” so it is Grandmama’s names day & when she was there I did not know & Grandmama has given me such a nice bloting [sic] bock [sic]10, there are 2 pockets in it in one I keep my writing papers in the other my letters. Dear Ernestus I cannot write you a longer letter so Goodby [sic] I send you many loves & kisses.

I hope you will soon not have so many pains.

Lieber Ernie,

ich höre, dass dir der Hals sehr wehtut, und dass dir mein Brief gefallen hat, also schreibe ich dir noch einen, aber wenn du versuchst, nicht so sehr an den Schmerz zu denken, wird es dir nicht ganz so viel weh tun. Weißt du, dass heute der Elisabethentag11 ist, also ist es Großmamas12 Namenstag und als sie da war, wusste ich nicht, und Großmama schenkte mir ein so schönes Löschblattbuch, es hat zwei Fächer, in dem einen halte ich mein Schreibpapier und in dem anderen meine Briefe. Lieber Ernestus, ich kann dir keinen längeren Brief schreiben, also auf Wiedersehen, ich schicke dir viele liebe Grüße und Küsse.

Ich hoffe, du wirst nicht so viele Schmerzen haben13

Der folgende undatierte Brief von Ella muss um die Zeit während Ernst Ludwigs Krankheit geschrieben worden sein. Sehen wir hier die ersten Zeichen der tiefen Religiosität, die Ellas spätere Leben prägen wird? 

Von Ella, undatiert, um den 19. November, auf Briefpapier vom Neuen Palais, aber sie war vermutlich noch im Prinz-Carl-Palais

Dear Erny,

Miss Jackson sends you much love & hopes you will be very good & patient like Irène who I heard was a very good girl. You must ask GOD to help you bare [sic] the pain & I am sure He will help you if you ask him dear Erny, How nice it will be when you all are well again. I took a very brisk walk with Marie Jenison this morning later with Miss Jackson. I think very much of you & hoping to meet soon again,

I remain your Ella

Lieber Erny,

Miss Jackson schickt dir viele liebe Grüße und hofft, du wirst sehr brav und geduldig sein, so wie Irène, die, wie ich höre, ein sehr braves Mädchen war. Du musst GOTT bitten, dir zu helfen, den Schmerz zu ertragen und ich bin sicher, Er wird dir helfen, wenn du ihn darum bittest, lieber Erny. Wie nett wird es sein, wenn ihr alle wieder gesund seid. Heute Vormittag war ich mit Marie Jenison14 zügig spazieren und später mit Miss Jackson. Ich denke sehr viel an dich und hoffe, wir begegnen uns bald wieder.

Ich verbleibe, Deine Ella.

Am 20. November schreibt Irène wieder an ihren Bruder, der zu dieser Zeit wieder einen Rückfall erlitten hatte, was Irène offensichtlich nicht wusste.

Von Irène, Nov 20. 1878, ohne Ortsangabe, vermutlich vom Neuen Palais, Darmstadt

Dear Ernie,

I am going to send some coulered [sic] [ein Wort ist unleserlich] & some cut out little person like Orchie makes, Mama has been so very very very kind as to give me such a very very nice little musik [sic] box it plais [sic] such very nice tunes that you could lissen [sic] to it the [w]hole day. I like it so very very much. But Ernie dear you do not [k]no[w] how very pleased I am to hear you are better, & this morning the Doctors have told me that I may most likl[e]y get up on your birthday. But you must k[n]ow that Fräulein Gonder the Pflegerin, who is with me did I may say most. But Ernie dear I can’t write you a longer letter so adieu, auf bald wieder sehen I send you many many loves & kisse[s],
Your sister
Irène

I send you hope that / I hope we may soon see each other again. Look at the back of this. Please write to me if you can. I have allready [sic] writ[t]en to
Victoria
Alix
thats why I dont write longer

Lieber Ernie,

ich werde Dir einige bunte [ein Wort ist unleserlich] schicken und einige ausgeschnittene kleine Menschen, so wie Orchie15 sie macht. Mama16 war so ganz sehr nett und hat mir ein ganz ganz schönes Musikkästchen geschenkt, es spielt so ganz schöne Melodien, man könnte den ganzen Tag zuhören. Es gefällt mir so ganz ganz sehr. Aber lieber Ernie, Du weißt nicht, wie sehr ich mich freue zu hören, dass es Dir besser geht, und heute früh haben mir die Ärzte gesagt, dass ich sehr wahrscheinlich an Deinem Geburtstag17 aufstehen darf. Aber Du musst wissen, dass Frl. Gonder18, die Pflegerin, die bei mir ist, am meisten dazu beigetragen hat, muss ich sagen. Aber lieber Ernie, ich kann Dir keinen längeren Brief schreiben, also adieu, auf bald wieder sehen, und ich schicke Dir viele viele liebe Grüße und Küsse.
Deine Schwester
Irène

Ich schicke Dir Hoffnung dass / ich hoffe19 wir können uns bald wiedersehen. Schau Dir die Rückseite an.
Bitte schreib mir, wenn Du kannst. Ich habe bereits geschrieben an
Victoria
Alix
deswegen schreib ich nicht weiter.

Von Irène, Nov. 21,th [sic] 78, ohne Ortsangabe, vermutlich vom Neuen Palais, Darmstadt

Dear Ernie,

I am so pleased to hear you are better & that you liked my letter, if [you] can write me one please do I would so much like to have one. Please write to me I have not had one of you yet. Victoria wrote me a letter yesterday with a little painted duaf [sic] who has got a long white beard & who is stiking [sic] out a very red tong [sic] & Victoria asked me if mine was again red, he will soon I wrote her.

Your sister Irène

Lieber Ernie,

ich freue mich so sehr zu hören, dass es Dir besser geht und dass Dir mein Brief gefallen hat, wenn Du einen schreiben kannst, tu es bitte, ich hätte so gern einen. Bitte schreib mir. Ich habe von Dir noch keinen bekommen. Victoria hat mir gestern einen Brief geschrieben mit einem kleinen gemalten Zwerg, der einen langen weißen Bart hat und der eine sehr rote Zunge herausstreckt und Victoria fragte mich, ob meine wieder rot20 sei, sie wird bald so sein, schrieb ich ihr.

Deine Schwester Irène

Der nächste Brief von Irène trägt kein Datum, aber vom Inhalt her muss er um den 22. November 1878 im Neuen Palais geschrieben worden sein. Irène war offensichtlich froh, dass sie aufstehen und sogar wieder laufen konnte.

Von Irène, undatiert, vermutlich um den 22. November 1878, ohne Ortsangabe, vermutlich vom Neuen Palais, Darmstadt

Dear Ernie,

I am so pleased to hear you are better & I thank you so very much that [you] lent me that telescope it has got such very nice pat[t]erns in it. This morning Mama came just when my bed was maid [sic] & I was on Joe’s bed, & then I put on my red shoes & walked a little bit to sho[w] Mama, I went quit[e] nicely only I wakelt [sic] a little. But to day I cant write you a long letter so Go[o]dbye I send you many l[oves] & k[isses] your 
Irène.

Lieber Ernie,

ich freue mich so sehr, dass es dir besser geht und ich danke dir so sehr dafür, dass du mir das Teleskop21 geliehen hast, es sind so schöne Muster drin. Heute früh kam Mama, gerade als mein Bett gemacht wurde, und ich war auf Joes22 Bett und dann habe ich meine roten Schuhe angezogen und bin ein wenig gelaufen, um Mama zu zeigen, und ich bin ganz gut gelaufen, nur bin ich ein wenig gewackelt. Aber heute kann ich dir keinen langen Brief schreiben, also Auf Wiedersehen und ich schicke dir viele liebe Grüße und Küsse, Deine
Irène.

Der folgende Brief von Ella wurde vermutlich zwischen Ernst Ludwigs Krankheit und seinem Geburtstag geschrieben. Sie war immer noch bei den Großeltern im Prinz-Carl-Palais und fühlte sich offensichtlich einsam dort, ohne Eltern und Geschwister:

Von Ella, undatiert, vermutlich um den 23. November 1878, auf Briefpapier des Neuen Palais, aber sie war noch im Prinz-Carl-Palais:

Dear Erny,

I am so pleased you are better to day. I am writing in rather a hurry because Marie Jenison is coming to stay with [me] because else I am so lonely & getting very lazy so you must not expect so often a letter from me. I heard you write to each other so you wont miss my few lines I send you. I have finished just now such a nice book called the eight cousins I knew already but I like reading it often over again. In hurry I must end this letter which is from your loving sister Ella

Lieber Erny,

ich freue mich so sehr, dass es Dir heute besser geht. Ich schreibe ziemlich in Eile, denn Marie Jenison kommt zu mir, denn sonst bin ich so einsam und werde sehr faul, also darfst Du von mir nicht so oft einen Brief erwarten. Wie ich gehört habe, schreibt ihr euch gegenseitig, also wirst Du die paar Zeilen, die ich Dir schicke, nicht vermissen. Ich habe gerade ein so schönes Buch fertiggelesen, es heißt die „Acht Cousinen23“, ich kannte es schon, aber ich lese es gern immer wieder. In Eile, ich muss diesen Brief schließen, der von Deiner Dich liebenden Schwester Ella kommt.

In den Archiven liegt auch ein Brief von Ernst Ludwig an seine kleine Schwester Alix. Der Brief ist vermutlich eine Antwort auf einen Brief, den Miss Jackson im Namen der Alix geschrieben hatte. Das Datum, 24. November 1878, wurde von Erwachsenenhand noch nachgetragen. Ernst Ludwigs Rechtschreibung ist sehr kreativ und zeigt Anzeichen einer Legasthenie, woran er möglicherweise gelitten hatte, zumindest in jüngeren Jahren. Von sechsjährigen Leseanfängern kennt man solche Briefe, aber ein fast Zehnjähriger schreibt normalerweise nicht mehr so. Seine Geschwister, selbst keine Vorbilder in Rechtschreibung, ermahnten ihn ihn in späteren Jahren immer wieder, auf korrekte Rechtschreibung, sowohl auf Deutsch wie auch auf Englisch, besser achtzugeben. Wiederholt weisen sie ihn auf Fehler hin und korrigieren seine Briefe.

Von Ernst Ludwig, an Alix. Das Datum 24th Nov: /78 wurde von fremder Hand nachgetragen. Ohne Ortsangabe, aber er war zu dieser Zeit im Neuen Palais

Dear Aalx I am moch beter & haf iten a vare beg Brakfast I may gat up tumoro & you olso tel me wot I shal lend you I haf got a vere lot ov thengt & tel Jui wot che chal get. I am mosh beter & tel Victoria that I gud not rait a later dont maend my leter iam en a vere grat hast. I hope you wil likmy Picthers & mack a strok under wech you wil lack the most. Mama has bin with me & has promisd me somthing to luch at. & you most think that thes is a veri long leter. dond meind mi smoth weth I mad bet I wil rait a beter won nasteim, the lital docter has gon & I vond hem a vere vane man I hav to finich my later & hope you wil rait mewon god bay gef mi love to Victoria & to Irne to May & Ella

Ernie24

Liebe Alix, mir geht es viel besser, und ich habe ein sehr großes Frühstück gegessen und morgen werde ich vielleicht aufstehen und du sagst mir, was ich dir leihen soll, ich habe ganz viele Sachen, und sag Jui25 was sie holen soll. Mir geht es viel besser und sag Victoria, ich konnte keinen Brief schreiben, mach dir nichts aus meinem Brief, ich bin in sehr großer Eile. Ich hoffe, dir gefallen meine Zeichnungen und mach einen Strich unter derjenigen, die Dir am meisten gefällt. Mama war bei mir und hat mir etwas zum Anschauen versprochen, und du denkst bestimmt, dies ist ein sehr langer Brief. Mach dir nichts aus meinem Tintenklecks, aber ich schreibe das nächste Mal einen besseren, der kleiner Arzt26 ist weg und ich fand ihn einen sehr eingebildeten Mann. Ich muss meinen Brief fertigschreiben und hoffe, Du schreibst mir einen, Auf Wiedersehen und sag liebe Grüße von mir an Victoria und an Irene und an May und an Ella

Ernie
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Bild 4: Ernst Ludwigs Zeichnung im Brief vom 24. Nov. 1878.

Am Ende des Briefs sind verschiedene Zeichnungen, unter anderem eine Dame mit einer Sprechblase: „W[e] wont you to no tt you most rait a leter“. „Wir möchten, dass du weißt, dass du einen Brief schreiben musst.“ Vielleicht war er von Miss Jackson unter Druck gesetzt worden, seiner kleinen Schwester zu schreiben. 

Auf diesen Brief hat die sechsjährige Alix auch eigen¬händig geantwortet, natürlich mit viel Hilfe von Miss Jackson – der Brief sieht so aus, als habe Miss Jackson den Text wieder mit Bleistift blass vorgeschrieben, und Alix dann mit Tinte und wackeliger Schrift die vorgezeichneten Formen nachgezeichnet.

Von Alix, undatiert, vermutlich um den 25. November 1878, auf Briefpapier des Neuen Palais

My dear Ernie,

I thank you for your letter I hope I shall see you at [Wort unleserlich] do you think you will get many p[r]esents I hope I shall see them

Your little Sister Alex [sic, vorgezeichnet war ein i aber Alix schrieb darüber ein e]

Mein lieber Ernie,

ich danke dir für deinen Brief und ich hoffe, ich werde dich am [Wort unleserlich] sehen. Glaubst du, du bekommst viele Geschenke, Ich hoffe, ich werde sie sehen.

Deine kleine Schwester Alix.

Der nächste Brief ist von Ella. Er trägt kein Datum, muss aber vom Inhalt her kurz vor dem 25. November 1878 geschrieben worden sein, da Ernst Ludwigs bevorstehender Geburtstag (am 25. November) erwähnt wird.

Von Ella, auf einigen schmalen Papierstreifen geschrieben, undatiert, aber vom Inhalt her wahrscheinlich kurz vor dem 25. November 1878, ohne Ortsangabe, vermutlich vom Prinz-Carl-Palais

Dearest Erny

I just now wrote to Alix so I thought you would expect one also from me. Soon is your birthday which I am sure you are looking forward to with much pleasure. I think of you very much. This morning Miss Jackson & I took a firstrate27 walk walk & we enjoyed it very much. I hope you admire my sheets I wrote on such ones also to Alix. Mr Sillitoe begged me to send you this Chatterbox which I hope you will enjoy. Miss Jackson sends you many messages. I had the pleisure [sic] to try & draw an apple but you can imagine what a lovely one it was Ella

My spelling is not good I am afraid

Liebster Ernie,

ich habe jetzt gerade an Alix geschrieben, also dachte ich, Du würdest auch einen von mir erwarten. Bald ist dein Geburtstag, ich bin sicher, du freust dich sehr darauf. Ich denke viel an dich. Heute früh haben Miss Jackson und ich einen erstklassigen Spaziergang gemacht und haben ihn sehr genossen. Ich hoffe, du bewunderst mein Briefpapier, ich habe auch an Alix auf solchem geschrieben. Mr Sillitoe28 bat mich, Dir diese [Ausgabe von] Chatterbox29 zu schicken, und ich hoffe, sie macht Dir Spaß. Ich hatte das Vergnügen, einen Apfel zu zeichnen, aber Du kannst Dir vorstellen, wie schön er war. Ella.

Meine Rechtschreibung ist nicht gut, fürchte ich.

Am 25. November 1878 wurde Ernst Ludwig zehn Jahre alt. Königin Victoria notiert später in ihrem Tagebuch, dass ihm zum Geburtstag von den vier Geschwistern fünf Blumensträuße überreicht wurden, damit er nicht merken sollte, dass seine fünfte Schwester, die kleine May, bereits am 16. November gestorben war.

Von Ella, Nov 25th 1878, auf Briefpapier des Neuen Palais, aber sie war vermutlich noch im Prinz-Carl-Palais

Dearest Erny!

I hope you will have a very very happy birthday & enjoy it – How do you like Max & Moritz Victoria & I send you – this comforter I made for you myself & I drew these funny pictures out of a Punch Marie Jenison lent me – they are so funny & I thought you might like to paint them. I am sorry not to be able to see you – I draw very much for my amusement & I did something also for Mama – I was so amused to hear from Grandmama that you had been looking at some of Mamas jewels – it is such a pleasure to me to hear you are getting on well. With very many happy returns again
I remain
your loving sister

Ella

Liebster Erny!

ich wünsche Dir einen sehr sehr frohen Geburtstag und dass Du ihn genießt. Wie gefallen Dir Max und Moritz, die Victoria30 und ich Dir schicken? Diese Steppdecke habe ich selbst für Dich gemacht und ich habe diese lustigen Bilder aus einem Punch-Magazin31 gezeichnet, welches mir Marie Jenison geliehen hatte. Die sind so lustig, und ich dachte, Du würdest sie vielleicht ausmalen wollen. Es tut mir leid, dass ich Dich nicht sehen darf. Ich zeichne sehr viel zum eigenen Vergnügen, und ich habe auch etwas für Mama gemacht. Es amüsierte mich so, als ich von Großmama hörte, Du hättest einige von Mamas Juwelen angeschaut. Es freut mich sehr, zu hören, dass es Dir besser geht. Nochmals, mit sehr vielen Glückwünschen
verbleibe ich
Deine Dich liebende Schwester

Ella.

Auch von Alix gibt es einen kleinen Geburtstagsbrief, wieder von Erwachsenenhand vorgezeichnet, und dieses Mal mit roter Tinte nachgezeichnet.

Von Alix, undatiert, vermutlich um den 25. November 1878, vermutlich vom Neuen Palais:

Dear Erny!

I wish you many happy returns of this day. I am sorry I can not see you, my beloved brother. I had a bath this morning, it was white with a pink line & belongs to Victoria & Ella. I send you my love & [auf der letzten Seite sind drei Reihen von jeweils sechs bunt ausgemalten Kreisen (blau, rosa, rot) mit dem Wort „kisses“ in Klammern und dem Namen „Alix“ grün ausgemalt.]

Lieber Erny!

herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag. Es tut mir leid, mein geliebter Bruder, dass ich dich nicht sehen kann. Heute früh habe ich gebadet und [die Badewanne] war weiß mit einem rosa Streifen und gehört Victoria und Ella, Ich sende dir liebe Grüße und Küsse. ALIX

Von Ella, undatiert, wahrscheinlich Anfang Dezember 1878, ohne Ortsangabe, vermutlich immer noch vom Prinz-Carl-Palais

Dear Erny

I hope you will like my lovely faces I did them as fun and as the others are going to have pictures from me I thought I must send you some too. Percy is making such a noise because he sees himself in the looking-glass but now he is gone & is warming himself by the fire. I am so lonely without you. Grandmama sent me some of her albums which I looked at yesterday evening Hoping to see you very soon I remain 

your sister Ella

Lieber Erny,

ich hoffe, dir gefallen meine schönen Gesichter, ich habe sie aus Spaß gemacht und da die anderen von mir Bilder bekommen werden, dachte ich, ich muss dir auch welche schicken. Percy32 macht einen solchen Lärm, weil er sich im Spiegel sieht, aber jetzt ist er weggegangen und wärmt sich am Feuer. Ich bin so einsam ohne Dich. Grandmama33 hat mir einige ihrer Alben geschickt, die ich mir gestern Abend angeschaut habe. Ich hoffe, ich sehe Dich sehr bald, ich verbleibe

deine Schwester Ella.

Am 6. Dezember durfte Ella endlich ihren Bruder wieder sehen und schreibt:

Von Ella, Dec. 7th 1878, ohne Ortsangabe, aber vermutlich immer noch vom Prinz-Carl-Palais

My dearest Ernie

I was so very pleased to see You yesterday & I hope You enjoyed your drive & that You feel better after a good nights rest. I will try & draw You some ladies if I find time – I send you this drawing which I hope you will like – it is not pretty but you can improve it in painting it

Ella

Mein liebster Ernie,

ich habe mich so gefreut, Dich gestern zu sehen und ich hoffe, Dir hat dein Ausflug gefallen und dass Du Dich nach einer erholsamen Nacht besser fühlst. Ich werde versuchen, wenn ich die Zeit finde; für Dich einige Damen zu zeichnen, ich schicke dir diese Zeichnung34 und hoffe, sie gefällt dir. Sie ist nicht hübsch, aber du kannst sie verbessern, indem du sie ausmalst.

Ella.

Nachdem sich der Rest der Familie fast erholt hatte und die Krankheit überwunden zu sein schien, erkrankte Alice, die Mutter der Kinder, an Diphtherie. Sie hatte ihren Mann und die kranken Kinder Tag und Nacht gepflegt und sich dabei so verausgabt, dass sie keine Kraft mehr hatte, selbst gegen die Krankheit anzukämpfen. Sie starb am 14. Dezember 1878, erst 35 Jahre alt, am Tag genau siebzehn Jahre nach dem Tod ihres Vaters. Die Erfahrung dieser drei Todesfälle – der Verlust ihrer Mutter und der zwei Geschwister Frittie und May – scheint die verbleibenden fünf Geschwister noch stärker zusammengeschweißt zu haben. Immer wieder schreiben sie darüber, wie sich ihre Mutter gefreut oder was sie sich gewünscht hätte, und auch die verstorbenen Geschwister werden immer wieder erwähnt.

Nach dem Tod ihrer Tochter Alice versprach Königin Victoria, sich wie eine Mutter um ihre nunmehr mutterlosen Darmstädter Enkelkinder zu kümmern. Dieses war kein leeres Versprechen: Zu allen Familienfeiern der Kinder, sei es Konfirmation, Taufe oder Hochzeit, machte sie sich auf den Weg nach Darmstadt. Regelmäßig, fast jedes Jahr, holte sie abwechselnd einige Kinder für mehrere Wochen zu sich nach England. Und sie blieb mit allen Kindern in regelmäßigem Briefkontakt, ließ sich sogar von ihren Erziehern regelmäßig über ihre Lernfortschritte unterrichten.

Kaum einen Monat nach dem Tod ihrer Tochter holte Königin Victoria den verwitweten Großherzog Ludwig IV mit seinen fünf überlebenden Kindern zu sich nach England, wo sie alle am 21. Januar 1879 in Osborne House  eintrafen. Das Foto der trauernden Familie auf der folgenden Seite wurde bei dieser Gelegenheit dort auf-genommen. Am 18 Februar 1879 zog der ganze Hof samt der hessischen Familie nach Windsor um, und am 28. Februar 1879 reiste Ludwig IV mit seinen Kindern nach Darmstadt zurück. Da die Kinder in dieser Zeit alle zusammen waren, gab es natürlich keine Briefe.



1 Das Prinz-Carl-Palais steht heute noch in der Darmstädter Wilhelminenstraße 34. Nach einigen Umbauten ist das Gebäude jetzt Sitz der Landesversicherungsanstalt. Ella wurde auch dort geboren, und 2018, anlässlich ihres 100. Todestags, wurde am Gebäude eine Erinnerungsplakette angebracht.

2 Seekrankheit

3 Die Schwestern haben mal „Erny“, mal „Ernie“ geschrieben.

4 Samuel Pickwick war die Hauptfigur im Roman „The Pickwick Papers“ von Charles Dickens, aber der Zusammenhang ist unklar.

5 Die Großmutter mütterlicherseits, also Königin Victoria von Großbritannien & Irland (1819 – 1901). Die Großmutter väterlicherseits, Prinzessin Elisabeth von Hessen und bei Rhein (1815 – 1885), eine geborene Prinzessin von Preußen, wird von den Enkelkindern normalerweise, aber nicht immer, als “Großmama“ bezeichnet. In den Übersetzungen bezieht sich „Grandmama“ immer auf Königin Victoria und „Großmama“ auf Prinzessin Elisabeth.

6 Margaret („Madgie“) Hardcastle Jackson (1837 – 1918), Erzieherin der hessischen Kinder

7 Wilhelmine von Senarclens-Grancy (1837 – 1912). Ehrendame der Großherzogin von Hessen und später Oberhofmeisterin des Großherzogs Ernst Ludwig.

8 Aus Sorge, dass die Diphtherie durch den Brief übertragen werden könnte.

9 In Wirklichkeit war ihre kleine Schwester May bereits am Vortag gestorben.

10 Eine Mappe mit Löschpapier („blotting paper“) und Platz für Schreibutensilien

11 Der 19. November ist der Namenstag der Heiligen Elisabeth von Thüringen. Am Namenstag hat man nicht nur Geschenke bekommen, sondern auch anderen etwas geschenkt.

12 Hier ist die Großmutter väterlicherseits gemeint

13 Dieser Satz ist Teil einer Zeichnung eines Briefumschlags, der von einem Vogel getragen wird.

14 Möglicherweise eine Enkelin des Grafen Franz von Jenison (1764 – 1824), hessischer Hofmarschall und hessischer Gesandter in London

15 Mary Ann Orchard (1830 – 1906), Kindermädchen der hessischen Prinzessinnen und von Ernst Ludwig. Später begleitete sie Alix nach Russland und ist dort auch gestorben.

16 Großherzogin Alice von Hessen und bei Rhein (1843 – 1878), eine geborene Prinzessin von Großbritannien & Irland, zweite Tochter und drittes Kind der Königin Victoria und des Prinzen Albert von Sachsen-Coburg & Gotha.

17 Ernst Ludwigs 10. Geburtstag war am 25. November 1878

18 Über Frl. Gonder ist nichts weiter bekannt. Sie war vermutlich eine der ausgebildeten Krankenschwestern aus dem von Großherzogin Alice gegründeten Krankenhaus im Achteckigen Haus in der Darmstädter Mauerstraße.

19 Auch diese zwei Sätze sind als Teil einer Zeichnung auf einem Briefumschlag geschrieben, der von einem Vogel getragen wird

20 Bei Diphtherie hat die Zunge einen weißen Belag, deshalb die Frage.

21 Es handelte sich wohl um ein Kaleidoskop

22 Wahrscheinlich Johanna Rolstone, Kammerfrau der Prinzessinnen.

23 „Eight Cousins“ von der amerikanischen Autorin Louisa May Alcott, publiziert 1875

24 Hier ist der Text in korrekter Rechtschreibung: Dear Alix, I am much better & have eaten a very big Breakfast I may get up tomorrow & you also tell me what I shall lend you I have got a very lot of things & tell Jui what she shall get. I am much better & tell Victoria that I could not write a letter don’t mind my letter I am in a very great haste. I hope you will like my Pictures & make a stroke under which you will like the most. Mama has been with me & has promised me something to look at. & you must think that this is a very long letter. Don’t mind my smudge [?] which I made but I will write a better one next time, the little doctor has gone & I found him a very vain man I have to finish my letter & hope you will write me one goodbye give my love to Victoria & to Irene to May & Ella

Ernie

25 Möglicherwiese ist hier das Kindermädchen Joe (oder Joey?) gemeint.

26 Es handelte sich hierbei um Dr Max Joseph Oertel (1835 – 1897), Hals-Nase-Ohren-Arzt und Professor an der Universität München. In einem Brief an ihren Vater aus dieser Zeit erwähnt Ella, dass Ernie den Arzt als eingebildet („vain“) empfunden hatte.

27 Dieses Wort scheint Originalton Miss Jackson zu sein

28 Bischof Acton Wendeyer Silitoe (1840 – 1894), 1877 – 1879 Kaplan der britischen Gesandtschaft in Darmstadt.

29 Chatterbox war ein viktorianisches Bilderbuch für Kinder

30 Victoria galt wohl inzwischen als geheilt und durfte jetzt wieder mit ihrer Schwester Ella zusammen sein.

31 Ein englisches satirisches Magazin

32 Ein Hund

33 Es ist nicht ganz klar, welche Großmutter hier gemeint ist, aber da die Alben geschickt wurden, kamen sie vermutlich von Königin Victoria.

34 Die erwähnte Zeichnung scheint nicht mehr vorhanden zu sein.


Briefe 1879
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Bild 5: Die trauernde hessische Familie bei Königin Victoria, Januar 1879, 
V. l. n. r. : Victoria, Ernst Ludwig, Königin Victoria, Großherzog Ludwig IV, Irène, Ella, Alix.

Nachdem sich die ganze Familie Anfang 1879 in England aufgehalten hatte, lud Königin Victoria im Herbst 1879 Ernst Ludwig mit seinem Vater zu sich nach Balmoral in Schottland ein. Ludwig IV sollte sich durch die Jagd  von seiner Trauer ablenken. Ob der eher musisch veranlagte Ernst Ludwig damals so viel Sinn für die Jagd hatte, bleibt zweifelhaft, wie das Foto auf der folgenden Seite zeigt. Ernst Ludwig und sein Vater, begleitet von Major von Herff , kamen am 25. September in Balmoral an und blieben bis um 20. Oktober. Die Schwestern, die in Darmstadt geblieben waren, schrieben fleißig an ihren weit entfernten Bruder.

Der erste dieser Briefe ist zwar mit Irène unterschrieben, scheint aber eher von Miss Jackson in Irènes Namen geschrieben zu sein. Sowohl die Schrift wie auch der besondere Humor des Inhalts deuten auf die Erzieherin hin.

Von Irène, Sep. 26th / 79, auf Briefpapier vom Jagdschloss Wolfsgarten 1

Dearest Ernie,

Yesterday we all went to Offenbach with Uncle Bertie & Uncle Alfred. It was not fine weather, but we enjoyed ourselves very much.

We missed you sadly. We drank your health, Papa’s & Uncle Bertie’s – in Alicky’s small bottle of champagne – which we shared in 5 Teacups on our return! I fear you were all ill in crossing – Major Herff especially! who would in that case have no heart to see after his kilt in Town. 

Uncle Bertie gave us each a Lottery-Ticket so perhaps you will find us with a room full of Furniture, or a carriage to fetch you home in – would not that be fun?

With much love to Grandmama & Aunty, Goodbye, dear Ernie
Your loving Sister

Irène

It is a pouring wet day. Madge sends you much love

Liebster Ernie,

gestern sind wir mit Onkel Bertie2 und Onkel Alfred3 nach Offenbach gefahren. Das Wetter war nicht gut, aber wir hatten viel Spaß. Wir vermissten dich schmerzlich. Mit Alickys kleiner Champagnerflasche, die wir nach unserer Rückkehr auf fünf Teetassen verteilten, tranken wir auf dein Wohl und das von Papa und Onkel Bertie!

Ich fürchte, ihr wart bei der Überfahrt alle seekrank, vor allem Major Herff, der in diesem Fall wenig Lust gehabt hätte, in der Stadt nach seinem Schottenrock zu schauen.

Onkel Bertie gab jedem von uns einen Lotterieschein, also triffst du uns vielleicht in einem Zimmer voller Möbel an, oder wir bringen euch mit einer Kutsche nach Hause – das wäre ein Spaß!

Mit vielen lieben Grüßen an Grandmama und Tante4, Auf Wiedersehen, lieber Ernie
Deine Dich liebende Schwester

Irène.

Auch die siebenjährige Alix schreibt ihrem Bruder, oder besser, lässt schreiben, denn auch dieser Brief wurde offensichtlich, zumindest teilweise, von Alix’ Erzieherin Miss Jackson geschrieben. Einige Sätze sind, wie ein Jahr zuvor, mit Bleistift vorgeschrieben und teilweise von Alix mit Tinte nachgezeichnet. Der Brief ist datiert vom 2. Oktober, allerdings ohne Jahr, aber wir dürfen annehmen, dass es sich um das Jahr 1879 handelte, als Ernst Ludwig mit seinem Vater in Schottland war.
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Bild 6: Ernst Ludwig mit seinem Vater in Balmoral 1879.

Von Alix, Darmstadt Oct. 2nd, aber ohne Jahresangabe, vermutlich 1879, vermutlich vom Neuen Palais

My dear Ernie, 

I was so pleased to have your Letter, and now I begin on a sheet of my own paper to write to you – upside down alas! Froggy misses you, I think, very much – & Charlie too – if he could speak! only his spirits get the better of his sorrow when he goes out. We all send you & dear Papa much love – also to dear Grandmama, Uncles & Aunts.
Your loving
Alix
Many Kisses
[Jeder Buchstabe von „Kisses“ wurde von Kinderhand eingekringelt.]

Miss Jackson sends you her best love. 

Mein Lieber Ernie,

ich habe mich über Deinen Brief so gefreut, und jetzt fange ich an, dir auf einem Blatt meines eigenen Briefpapiers zu schreiben – verkehrt herum5, leider! Froggy6 vermisst dich sehr, wie ich glaube, und Charlie  ebenfalls – falls er sprechen könnte! Nur sein Übermut überwindet seine Trauer, wenn nach draußen geht. Wir alle schicken dir und dem lieben Papa viele liebe Grüße, auch der lieben Grandmama sowie den Onkeln und Tanten.
Deine dich liebende
Alix
Viele Küsse
Miss Jackson schickt dir ihre liebsten Grüße.

Von Ella, Darmstadt Oct. 1879, auf Ellas persönlichem Briefpapier, ausnahmsweise auf Deutsch in altdeutscher Schreibschrift.

Lieber Ernst

Victoria & ich danken dir tausendmal für deinen lieben Brief

Auch der folgende Brief von Irène sieht sehr danach aus, als sei er von Miss Jackson, ohne erkennbare Mitwirkung von Irène, geschrieben worden.

Von Irène Oct. 9th, aber ohne Jahreszahl, vermutlich 1879, und ohne Ortsangabe, vermutlich vom Neuen Palais

Dearest Ernie

Alix and I are going to the Erbachs’ on Saturday, & Sisters go to Schönberg on Sunday with Grandmama to hear some Choral Singing. The Empress of Russia gave us such nice Brooches before leaving.

Poor Tommie was lost as, You may have heard, on the Marienhöhe, & found again two days later to our great delight!

I am sure you are enjoying yourself very much.

With much love from all to Grandmama & dear Papa. Goodbye from your affectionate Sister,

Irène

Liebster Ernie,

Alix und ich fahren am Samstag zu den  Erbachs7, und am Sonntag fahren die Schwestern mit Großmama8 nach Schönberg9, um Chorgesang zu hören. Die russische Kaiserin10 hat uns bei ihrer Abreise so schöne Broschen geschenkt.

Der arme Tommie11 ging, wie Du vielleicht gehört hast, auf der Marienhöhe12 verloren und wurde zwei Tage später zu unserer großen Freude wieder gefunden.

Bestimmt hast Du sehr viel Spaß.

Mit vielen lieben Grüßen von uns allen an Grandmama und den lieben Papa. Auf Wiedersehen, von Deiner liebevollen Schwester,

Irène

Wahrscheinlich aus dieser Zeit stammt ein weiterer Brief von Alix an ihren Bruder. Auch dieser Brief scheint vollständig von Miss Jackson geschrieben worden zu sein, lediglich sechs mit Kinderhand gezeichnete Kreise, die Küsse symbolisieren sollen, stammen vermutlich von Alix selbst. Der Brief ist datiert vom 10., aber ohne Angabe von Monat und Jahr. Aber der Hinweis auf den verlaufenen Hund Tommie lässt den Brief auf den 10. Oktober 1879 datieren.

Von Alix, Darmstadt. 10th, aber ohne Monat oder Jahr, vermutlich 10. Oktober 1879, vom Neuen Palais

Dear Ernie

I send you this short Letter, because my hand is rather tired. Many Kisses from Charlie, & Froggie’s respects! Percy ran away back to the Eigenbrodts’ to-day so I shall not ask her! Tommie is a reformed character and sits quietly at Home after his recent naughtiness!
Your loving Sister

Alix

Lieber Ernie,

ich schicke Dir diesen kurzen Brief, weil meine Hand ziemlich müde ist. Viele küsse von Charlie und Froggie schickt seine Hochachtung! Percy ist heute wieder zurück zu den Eigenbrodts weggerannt, also frage ich sie nicht. Tommie ist wie umgewandelt und sitzt nach seiner Ungezogenheit ruhig zu Hause!
Deine Dich liebende Schwester

Alix.

Der nächste Brief von Ella ist ausnahmsweise auf Deutsch geschrieben. Vielleicht dachte sie, es wäre für ihren kleinen Bruder eine gute Übung, in englischer, bzw. schottischer Umgebung auch einen deutschsprachigen Brief, zumal in altdeutscher Schreibschrift, zu erhalten. 

In diesem Brief erscheint zum ersten Mal der Name von Herrn Muther, der von März 1879 bis 1886 Ernst Ludwigs Erzieher war. In seinen Erinnerungen schreibt Ernst Ludwig nicht nur Gutes über ihn:

„ … aber meine Liebe zu meinem Erzieher schwand immer mehr, denn wenn er auch ein redlicher Mensch war, so war er doch sehr jähzornig und übelnehmerisch. Als Bub hatte ich dadurch wenig moralischen Mut … 

Ich war immer nur mit ihm zusammen, wenn es keine Ferien gab. Meine Mutter war tot, so hatte ich niemand, an den ich mich wenden konnte  und fühlte mich oft sehr einsam, denn mein Vater, der so gut war, hatte keine Zeit für mich.“13


[image: ]



Bild 7: Mitglieder der Haushalte von Ludwig IV und Königin Victoria. Moriz Muther steht ganz rechts. Andere Personen kommen auch in diesen Briefen vor, deshalb seien alle genannt: Hintere Reihe, stehend von links: Westerweller, Wernher, Miss Phipps, Hermann Sahl, Röder, Roden und Muther. Vordere Reihe, sitzend: Sir James Reid, Arthur John Bigge, Lady Churchill, Wilhelmine de Grancy, Baron de Grancy, Sir Henry Ponsonby und Margarethe von Pfulstein (geb. von Fabrice).  Das Foto wurde 1890 im Garten des Neuen Palais aufgenommen.

Da es Herr Muther als Teil seiner Aufgaben als Erzieher betrachtete, alle an seinen Zögling gerichteten Briefe zu lesen, hatten die Schwestern keine andere Wahl, als ihm in jedem Brief auch Grüße auszurichten. Aber die Schattierungen verraten einiges: Alle Verwandten bekommen liebe Grüße, Herr Muther meist nur Grüße. Und in einem späteren Brief (vom 7. August 1886) beschwert sich Irène über diese Zensur.

Von Ella, Darmstadt. Oct. 18te 1879

Lieb\ter Ern\t!

Gestern sind wir in Frankfurt gewesen wo wir Onkel Bertie, Tante Alix14 mit ihrer Schwester Minni15 ihrem Manne16und dem König von Dänemark17 der dich sehr grüßen ließ \ahen. Cousinen18 waren nicht da weil \ie zu Schiffe nach England \ind. Eben habe ich einen \ehr freundli>en Brief von Großmama19 bekommen die \o \ehr vieles von dir erzählt – es thut ihr \o leid daß ihr \obald fortgeht. Wie ha\t du den Brief gefunden der Froggy dir ge\>rieben hat? Heute i\t er mit uns ausgegangen und war \ehr liebenswürdig. Armer Charlie20 hat ein \>limmes Auge – hoffentli> wird es wohl \ein wenn du zurück komm\t. Alix fängt an Klavier zu \pielen, \ie \>eint es \ehr gern zu haben. Es muß \o \ehr nett in S>ottland \ein – du wir\t uns vieles zu erzählen haben wenn du zurück komm\t. Die andern freuten \ich \o \ehr über deinen lieben Brief und die Miss Jackson au>. Wir haben Lawn Tennis wieder geübt, wenn du zurück komm\t mü\\en wir mit dir und Herr[n] Muther21 ein bi\[\]chen \pielen.

Victoria hat eben eine Zei>en\tunde und zei>net einen \ehr di<en Kopf. Ge\tern morgen früh hat es hier gefroren und jetzt ist es \ogar no> \ehr kalt. Mit \ehr vielen Grüßen an jederman[n] – bleibe i>

deine treue Schwe\ter,

Ella

Miss Jackson sends much Love. We miss you so much & are delighted that we will soon see you.

Miss Jackson schickt viele liebe Grüße. Wir vermissen dich so sehr und freuen uns riesig, dass wir dich bald sehen werden.

Victoria schreibt wieder einen ihrer geistreichen Briefe. Onkel Leo, den sie im Brief erwähnt, ist Prinz Leopold, Herzog von Albany. Er war das achte Kind von Königin Victoria. 1853 geboren, war er nur zehn Jahre älter als Victoria, also mehr wie ein großer Bruder als ein Onkel. Leopold war das erste Mitglied der königlichen Familie, das an der Bluterkrankheit litt. Diese Erbkrankheit wird von einigen der weiblichen Nachkommen übertragen, aber nur einige der männlichen Nachkommen erkranken daran. Man sagt, Männer, die an dieser Erbkrankheit leiden, seien besonders liebenswürdig, fröhlich und spielerisch. Das trifft auf jeden Fall auf Leopold zu, und er war bei seinen Neffen und Nichten sehr beliebt. Wenn er nicht gerade wegen einer Verletzung bettlägerig war, reiste er gerne in Deutschland umher und hielt sich mit Vorliebe in Darmstadt auf. Daher der Wunsch, Ernst Ludwig solle Onkel Leo nach Darmstadt mitbringen.

Von Victoria, 22. Oktober 1879, Darmstadt, vermutlich Neues Palais

Erny my dear,

First of all many thanks for your letter, because you know that’s the proper way of beginning, & now I’ll answer your questions. 

Every morning I take the dogs out; Charly with a beautiful parting all down his back, of Haberkorn’s making, & very like his own. Tom is a budding saint, flirts with Percy & was knighted with a fishing rod by M. J. this morning, so that he is now Sir Thomas Black. Give the cousins our love, & kiss them like old Aunt Louise of Hesse does us, twice two times on each cheek. Die Rosalie Eigenbrod[t], und das jüng\te Frl. Herf[f], called on Alix yesterday afternoon & after eating a good deal of cake, nothing else, proceeded to play black Peter, but without moustachios. I’ve had all the pumpkins hung upon a string in the green house till they’r[e] dry. You must get Uncle Leo to come back with Papa if possible, it would be great fun. 

Give dear Papa, Uncle & Aunt all much love from us, & remember us to Herr Muther & Major Herf[f]. 

This letter is from your eldest sister
Victoria
[Der folgende Nachsatz wurde oben auf der ersten Seite quergeschrieben]

I will write nothing here as it looks interesting & is not 

Mein lieber Erny,

zunächst einmal vielen Dank für Deinen Brief, denn so ist der korrekte  Anfang22, wie Du weißt, und jetzt beantworte ich Deine Fragen. 

Jeden Morgen gehe ich mit den Hunden raus, Charly mit einem schönen Scheitel auf dem Rücken, von Haberkorn23  gemacht, seinem eigenen sehr ähnlich. Tom ist ein angehender Heiliger, flirtet mit Percy und wurde heute früh von M. J.24  mit einer Angelrute zum Ritter geschlagen, sodass er jetzt Sir Thomas Black heißt. Gib den Cousins unsere lieben Grüße und küsse sie so, wie die alte Tante Louise von Hessen25 uns küsst, zweimal zweimal auf jede Wange. Die Rosalie Eigenbrodt26 und das jüngste Frl. Herff27  besuchten Alix gestern und, nachdem sie eine ganze Menge Kuchen, und sonst nichts, gegessen hatten, spielten sie anschließend Schwarzer Peter28, aber ohne Schnurrbärte29. Ich habe die ganzen Kürbisse an einer Schnur im Gewächshaus aufhängen lassen, bis sie trocken sind. Du musst Onkel Leo dazu bringen, mit Papa zurückzufahren, wenn möglich, das wäre ein großer Spaß 

Sag dem lieben Papa, Onkel und Tante, und allen viele liebe Grüße von uns und grüße auch Herrn Muther und Major Herff von uns.

Dieser Brief ist von Deiner ältesten Schwester
Victoria

[Der folgende Nachsatz wurde oben auf der ersten Seite quergeschrieben]

Hier werde ich nichts schreiben, denn es sieht zwar interessant aus, ist es aber nicht.



1 Das Jagdschloss Wolfsgarten liegt nördlich von Darmstadt zwischen Egelsbach und Langen. Die großherzogliche Familie verbrachte gerne die Sommermonate dort.

2 Prinz Albert („Bertie“) von Großbritannien & Irland (1841 – 1910), ältester Sohn von Königin Victoria, später König Edward VII

3 Prinz Alfred („Affie“) von Großbritannien & Irland (1844 – 1900), zweiter Sohn von Königin Victoria, Herzog von Edinburgh, später auch Herzog von Sachsen-Coburg & Gotha

4 Prinzessin Beatrice von Großbritannien & Irland (1857 – 1944), jüngste Tochter von Königin Victoria, später Prinzessin von Battenberg. Da der Altersunterschied zu den hessischen Kindern nicht allzu groß war – sie war nur neun Jahre älter als Irène – war sie für die älteren Töchter mehr wie eine große Schwester als eine Tante und wird von ihnen meistens als „Aunty“ eigentlich „Tantchen“ bezeichnet, aber in deutschsprachigen Briefen wird sie als „Tante“ bezeichnet, und so wird „Aunty“ hier übersetzt.

5 Es war Schreibpapier mit einem Blumenmuster. Die Blumen stehen Kopf.

6 Ernst Ludwig hatte viele Haustiere. Auch ein Frosch war dabei.

7 Gustav zu Erbach Schönberg und seine Frau Marie, eine geborene Prinzessin von Battenberg

8 Hier handelts es sich um die Großmutter väterlicherseits: Prinzessin Elisabeth von Hessen & bei Rhein

9 Schloss Schönberg bei Bensheim, Residenz von Gustav & Marie zu Erbach-Schönberg. Wahrscheinlich fand der Chorgesang in der Marienkirche, der Hofkirche der Grafen zu Erbach-Schönberg, oberhalb des Schönberger Schlosses statt. Vor der Kirche sind noch heute die Gräber von Marie und Gustav zu Erbach-Schönberg zu besichtigen.

10 Zarin Marija Alexandrowna (1824 – 1880), eine geborene Prinzessin von Hessen & bei Rhein und Tante der Kinder. Sie verbrachte gerne die Sommermonate in ihrer alten Heimat.

11 Ein Hund

12 Die Marienhöhe liegt südlich von Darmstadt, zwischen Darmstadt und Eberstadt.

13 Ernst Ludwig: Erinnertes, S. 22ff

14 Prinzessin Alexandra („Alix“, 1844 – 1925), Ehefrau des Prinzen Albert („Bertie“), eine geborene Prinzessin von Dänemark, und ab 1901 Königin von Großbritannien & Irland.

15 Marija Fjodorowna (1847 – 1928), eine geborene Prinzessin Dagmar von Dänemark, Schwester der Prinzessin Alexandra und später ab 1881 russische Zarin, im Familienkreis immer „Minnie“ oder „Minny“ genannt.

16 Alexander Alexandrowitsch Romanov (1845 – 1894), ab 1881 Zar Alexander III

17 König Christian IX von Dänemark (1818 – 1906), Vater der Alexandra und Dagmar

18 Hier sind die Töchter von Bertie und Alix gemeint

19 In diesem Fall Königin Victoria.

20 Vermutlich ein Hund.

21 Moritz Muther (1847 – 1912), Erzieher von Ernst Ludwig 1879 – 1899.

22 Anscheinend hatte sich Ernst Ludwig in seinem Brief nicht zuerst für ihren Brief bedankt, und wird nun von der großen Schwester zurechtgewiesen.

23 Johannes Haberkorn, Lakai.

24 Vermutlich Margaret (Hardcastle) Jackson. In weiteren Briefen wird sie häufig “M. H. J.” abgekürzt

25 Louise, Landgräfin von Hessen-Kassel-Rumpenheim (1817 – 1898), ab 1863 Königin von Dänemark. Sie war die Großmutter der  Prinzessin Elisabeth von Hessen-Kassel-Rumpenheim, die in späteren Briefen erwähnt wird.

26 Vermutlich eine Tochter von Dr Carl Eigenbrodt (1826 – 1900), Darmstädter Mediziner, Politiker und Leibarzt des Großherzogs Ludwig IV.

27 Vermutlich eine Tochter des Majors August von Herff

28 Ein Kartenspiel, damals oft von Kindern gespielt.

29 Als „Strafe“ musste der Verlierer, der am Ende der Runde die Karte mit dem „Schwarzen Peter“ hielt, sich das Gesicht anmalen lassen. Bei Frauen wurden oft Schnurrbärte gemalt.


Briefe 1880

Nachdem im Herbst 1879 Ernst Ludwig mit seinem Vater in England gewesen war, durften im Mai des folgenden Jahres die zwei ältesten Töchter, Victoria und Ella, ihre Großmutter in England besuchen. Am 15. Mai 1880 kamen sie in Windsor an. Königin Victoria, die, selbst nicht mit Schönheit gesegnet, immer einen besonderen Blick für die Schönheit anderer hatte, schrieb dazu im Tagebuch:

„The sweet girls are a pleasure to have, & Ella so lovely, one can but look at her1.”

Am 21. Mai zog der Hof nach Balmoral um und blieb dort bis zum 22. Juni, um dann nach Windsor zurückzukehren. Am 1. Juli, nach mehr als zehn Wochen in England, fuhren Victoria und Ella nach Darmstadt zurück. Während dieser Zeit schrieben beide immer wieder an ihren Bruder zu Hause in Darmstadt.

Von Victoria, May 15th 1880, auf Briefpapier von Schloss Windsor

Dear Erny,

Thank You very much for Your nice letter. We came here for luncheon at 2 o’clock today, & were very sorry to leave Marlborough House, as You can think. Yesterday evening we went to a concert which was very pretty & funny for all the greatest musicians & singers in London played the “Kinder-Symphonie.” Halle was the Quail & Sullivan who composed “H. M. S. Pinafore” was the cuckoo. We went to see an Indian Museum yesterday afternoon with the cousins & saw a toy that had belonged to a great Indian Prince about a 100 years ago. It was as large as life, a tiger eating an English Soldier & the tiger roared & the man cried. Uncle Leo has gone to Canada, he left Thursday & sent you much love.

Miss Jackson has written twice, she is with her sister now. Give the others much love from us both & many messages to Wilhelmine, Orchie, also Herr Muther. I hope Charlie’s eyes are well again

Victoria

Lieber Erny,

vielen Dank für Deinen netten Brief. Wir sind heute zum Mittagessen um 2 Uhr hier angekommen, und haben sehr ungern Marlborough  House2 verlassen, wie Du Dir denken kannst. Gestern Abend waren wir bei einem Konzert, das sehr hübsch und lustig war, denn die ganzen großen Musiker und Sänger Londons spielten die Kindersymphonie3, Halle4 war die Wachtel und Sullivan5, der H.M.S. Pinafore6 komponiert hatte, war der Kuckuck. Gestern Nachmittag sind wir mit den Cousins zum Indischen Museum7 gefahren, wo wir ein Spielzeug gesehen haben, welches einem großen indischen Prinzen vor etwa 100 Jahren gehört hatte. Es war lebensgroß, ein Tiger, der einen englischen Soldaten gefressen hat, und der Tiger hat gebrüllt und der Soldat hat geschrien8. Onkel Leo ist nach Kanada9 gefahren, er ist am Donnerstag abgereist und hat Dir liebe Grüße ausgerichtet.
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